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Welche Fehler zeigt das Peer Review Verfahren auf?

Im HELIOS Peer Review Verfahren werden von 2

externen Chefärzten (Peers) retrospektiv Patien-

tenakten einer Klinik aufgrund von auffälligen

Qualitätsindikatoren untersucht. Qualitätsindi-

katoren sind beispielsweise Krankenhaussterb-

lichkeiten bei bestimmten Erkrankungen, wie

z.B. die Krankenhaussterblichkeit bei Herzinsuf-

fizienz. Die Patientenakten werden von den

Peers auf Verbesserungspotential untersucht

und entsprechend eingestuft. Die Einstufung er-

folgt in 3 Kategorien: Kategorie 1 bedeutet – Ver-

besserungspotential vorhanden, Kategorie 2 be-

deutet – Fehlkodierung, Kategorie 3 bedeutet –

suffiziente Therapie. Maßstab der retrospektiven

Patientenaktenanalyse und damit für das Auffin-

den von Verbesserungspotenzial ist die individu-

ell optimale Patientenbehandlung unter Beach-

tung folgender Analysekriterien:

3 Diagnostik und Behandlung adäquat und 

zeitgerecht?

3 Behandlungsprozess zielführend und zeitnah 

kritisch hinterfragt?

3 Indikation zur OP/Intervention/Intensiv-

therapie angemessen und rechtzeitig?

3 Behandlungsleitlinien und Standards 

berücksichtigt?

3 Dokumentation umfassend und schlüssig?

3 Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

reibungslos?

3 Kontrolle der Behandlungsverläufe?

Fehler sind Zielverfehlungen einer individuali-

sierten optimalen Patientenbehandlung trotz

vorhandenem Wissen und Können [1]. Bei den

Fehlern unterscheidet man aktives Abweichen

vom optimalen Behandlungsprozess (aktiver

Fehler) und unbewusstes Abweichen vom opti-

malen Behandlungsprozess (passiver Fehler). Un-

zureichendes Handeln aufgrund mangelnden

Wissens (nach obiger strenger Definition kein

Fehler) entspricht in der Regel einer unzurei-

chenden Professionalität, begründet in einem

Aus- oder Weiterbildungsdefizit [1]. Fehlertheo-

retisch lassen sich noch latente Bedingungen ab-

grenzen aufgrund von strukturellen (z.B. bauli-

che Gegebenheiten) oder prozessoralen Bedin-

gungen (z.B. Dienstplangestaltung) [1]. Neben

den individuellen Fehlern spielen im Klinikbe-

reich insbesondere Teamfehler eine große Rolle.

Nicht selten liegen Mischformen von Fehlern vor,

Fehlerketten können zu einem negativen Ereig-

nis führen [1].

Im Verbesserungspotenzial der HELIOS Peer Re-

view Verfahren lassen sich alle der erwähnten

Fehlerarten nachweisen. Individuelle Fehler mit

bewusstem Abweichen von der individuell opti-

malen Therapie (direkte Fehler) sind selten. Häu-

figer findet man unbewusstes Abweichen von

der optimalen Therapie trotz vorhandener Kom-

petenz (passiver Fehler) und Wissensdefizite. Da

es sich um eine retrospektive Patientenaktena-

nalyse handelt, wird der Behandlungsprozess

nur aufgrund der vorhandenen Dokumentatio-

nen beurteilt. Die Dokumentation in der Patien-

tenakte ist teilweise unzureichend. Dies bedeu-

tet nicht immer, dass die Behandlung nicht adä-

quat durchgeführt wurde, ist jedoch häufig auch

Ausdruck einer nicht zielgerichteten Therapie

und somit Hinweis auf ein Qualitätsdefizit.

Teamfehler bestehen häufig in einer unzurei-

chenden Kommunikation oder einer mangelhaf-

ten interdisziplinären Zusammenarbeit mit kon-

sekutivem Behandlungsdefizit. Latente fehlerför-

dernde Bedingungen, wie lückenhafte strukturel-

le Voraussetzungen (z.B. fehlende Gerätetechnik)

oder unzureichende Prozessorganisationen (un-

angemessene OP-Planung) sind weniger häufig.
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